
Die Trommeln wurden

zunächst im Rauben in

der Rundform vorgear-

beitet, was vermuthlich

schon im Steinbruche

geschah. Dann Wurden

die Lagerflächen sorg-

fältig abgeschlichtet. ,

Zum bequemeren Ver—

setzen blieben an der

Aussenseite vier einan-

der gegenüberstehende

starkeBossen‚ 200enti-

meter ausladend und

ungefähr 40 Centimeter

breit, stehen, wie nicht

verwendete, unfertige

Trommeln, im Osten

des Parthenon gefun-

In die-

sem Zustande wurden

den, darthun.

dieselben aufeinander

geschichtet und nur an

den untersten und ober—

sten Trommeln die

Hohlstreifen auf eine

gewisse Länge als Leh-

ren vorgearbeitet7 die

dann im Ganzen erst,

nachdem der Bau voll-

endet war, ausgemeis-

selt wurden.

Schnurschläge auf

dem vorher unter Be-

rücksichtigung der En-

tasis sorgfältig rund ge-

arbeiteten Säulenman-

tel, von der oberen zur

unteren Lehre gehend,

Boetticher, Akropolis.

Säulen am Parthenon.
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Säulenconstructiou am Parthenon.Fig. 39.
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